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Enthüllung des Verborgenen – Betrachtungen zur Apokalypse

(interner Vortrag am 28.10.97)

Enthüllung des Verborgenen

Betrachtungen zur Apokalypse

Genesis und Apokalypse

Genesis -> 
Rückschau (nachtodliches Lebenspanorama)


Apokalypse -> Vorschau  (vorgeburtliche Lebensvorschau; Enthüllung des Karma)

Die Bibel als Ganzes schildert den Weg vom Tod zum Leben; vom Baum des Todes bzw. der Erkenntnis zum Baum des Lebens.

Sie ist zugleich ein Weg, der die Tugenden des Eingeweihten verwirklicht:

Weisheit -> Liebe -> Kraft

Die Schöpfungsgeschichte als menschheitlicher Läuterungsvorgang:





Tier






Pflanze






Mineral






Untersinnliche Welt (Technik)

Die Prophetenbücher, die Evangelien und insbes. Die Apokalypse als Weg zur Erlösung der leidenden Kreatur.

Das göttliche Wort und die Bibel – Inspiration

Die Bibel = das Buch = das A und ( = der Logos; bloß imaginative Schilderungen wurden nicht in den Bibelkanon aufgenommen (Apokryphen)

Johannes wurde durch das göttliche Wort selbst eingeweiht und steht den Logosmysterien von Ephesus nahe (vgl. Heraklit, Aristoteles u. Alexander).

Apokalypsis Jesu Christi – die Wesensenthüllung des Auferstandenen

Parusia = Wiederkunft [Anwesenheit, Ankunft (adventus), Beistand, Einwohnung (im Sinne der Gnade = charis)]

„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende“


(Mt 28,20)

„Nicht ich, sondern der Christus in mir“





(Gal 2,20)

Alle Wesen der geistigen Welt sind die Hüllen des Christus; zuletzt auch der Mensch

Arché (und télos)

Anfang und Ziel (Entelechie)


Archai





Äonen -> 7 Schöpfungstage; kritischer Tag der





Menschwerdung ist der 6. Tag!

Usia



Wesenheit; geistige Substanz, Sein
(Platons Ideen)





Aristoteles:





prima usia = Ursubstanz, die die Akzidentien 
(Throne)
trägt 

deutera usia = das formgebende Eidos

Exusiai
Dynamis


Macht, Kraft; Werden



Dynameis
Kyrios



Herr






Kyriotetes
Göttliche Liebe und Göttlicher Zorn

Der Christus ist die wesenhafte Liebe; in der Apokalypse scheint sich aber immer mehr der göttliche Zorn zu enthüllen, warum? 

An die Gemeinde von Laodicea: „Welche ich lieb habe, die strafe und züchtige ich!“

Hosea 13,4-8: der Herr wie ein Löwe, Panther und Bär

Liebe kann nur wünschen, daß das geliebte Wesen immer höher steigt aus eigener Kraft zum Geiste; und auf diesem Wege muß es geläutert werden. Das schildert die Apokalypse.

Die Weisheit wird durch die Liebe zur moralischen Kraft erhöht, die eine neue Welt baut!

Bildmetamorphosen der Menschheitsentwicklung

Reptil  -> Luzifer (kaum Kopf, aber Unterleib betont; vgl. Saurier)

Insekt ->  Ahriman (verhärtetes Kopfprinzip)

(Reptil, Saurier; Drache)

Löwe, Adler, Stier, Mensch ( die 4 Gruppenseelen)

Sphinx

Kentaur

Die 4 apokalypt. Reiter



Lamm mit 7 Hörnern und 7 Augen

Pferdeähnliche Heuschrecken mit Zähnen

die 144.000 Versiegelten

wie Löwen und Menschenantlitz


große Schar in weißen Gewändern

feuerspeiende Pferde mit Löwenköpfen und

Schlangenschwänzen

Drache mit 7 Köpfen und 10 Hörnern
Weib, mit der Sonne bekleidet, den Mond zu ihren Füßen

Tier aus dem Meer mit 7 Köpfen und 

10 Hörnern (Panther, Löwe, Bär)
Tier aus der festen Erde mit 2 Hörnern



666

Hure Babylon auf dem Tier
das Neue Jerusalem, geschmückt als Braut

Die apokalyptische Dimension der „Philosophie der Freiheit“ – spiritualisierter Intellekt

Von der Erkenntnis durch die Liebe zur weltumschaffenden moralischen Intuition.

Durch jede freie Tat aus moralischer Intuition erschafft sich das Ich selbst -> Geist ist niemals, er wird beständig indem er sich selbst schafft.

Ein freies Geistesleben muß kommen; durch das Individuum wird die neue Welt geschaffen; was es heute geistig in sich trägt wird künftig außen erscheinen. Darin liegt besonders die Aufgabe der Anthroposophie.

Ein geistiger Neubeginn durch Anthroposophie

Die Archai (die Geister der Persönlichkeit) steigen allmählich zu Schöpfergeistern auf, und sie impulsieren die Geisteswissenschaft und treten den untersinnlichen Kräften entgegen, die mit der modernen Technik immer mehr hervorbranden.

Die Gnade (charis) unseres Herrn Jesu Christi sei mit euch allen. AMEN
Die Apokalypse ist der Weg von der Wesensenthüllung des Christus hin zu einer immer stärkeren Wesenserfüllung.
